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Polit. Gemeinde: Kitzbühel70411
Ortsteil: Pfarrau
Adresse: Pfarrau 2

nordwestlich der PfarrkicheStandort:

Bis:Von:Datierung: 16., 1521 (urk.), 17., 1643, 1645 (bez.), 1653, 18. 17991521

Diözese: Salzburg
Polit. Bezirk: Kitzbühel

Künstler/in: 230 - Schuh, Peter - Geb:  - Gest:  - 20. - Generalsanierung 1996

Kurzbeschreibung: Mächtiger, dreigeschoßiger Bau mit Satteldach über längsrechteckigem Mittelflurgrundriss; urkundlich
1521 erwähnt, Umbau 1643-1653. Firstpfette 1645 datiert. Reparatur- und kleinere Umbauarbeiten im
18. Jahrhundert. Die barocke Erweiterung des gotischen Gebäudes am Außenbau durch die
differenzierte Anordnung der Achsen nachvollziehbar. Die Fassaden verputzt, in hellem Ocker
gefärbelt. An den hochrechteckigen Fenstern geohrte Putzrahmungen. Die Sockelzone, wie das
Kellergeschoß südseitig voll ausgebildet, nordseitig in den Hang verlaufend.
Eingangsfassade im Osten, mit spätgotischer Steinlaibung eines Kielbogenportals. Nördlich angrenzend
kleines Rechteckfenster mit spätgotischem Gewände und schmiedeeisernem Steckgitter. Im Giebelfeld
eine rechteckige Speichertüre mit hölzernem Flügel, darüber ein Aufzugbalken.
Nordseitig, ebenerdig ansetzend, ein über zwei Geschoße reichender Erker; im Erdgeschoß als offen,
segmentbogige Nische ausgebildet und durchfenstert, im ersten Obergeschoß als Kapellenerker in
flachem Rundbogen vorkragend, mit zwei seitlich angesetzten, spitzbogigen Fenstern und einem großen
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Ochsenauge im Scheitel. Form und Anordnung der Fenster weisen eventuell auf die Existenz einer
Kapelle im Gebäude vor dem barocken Umbau. Die (ebenerdig vergitterten) Fenster in unregelmäßiger
Achsenanordnung, im Bereich des Stiegenhauses höhenversetzt. Ebenerdig kleine Fenster mit
spätgotischem Gewände.
Innen Balkendecken und Stuckspiegel. Im ersten Obergeschoß Hauskapelle: schmaler, tonnengewölbter
Raum über rechteckigem Grundriss, östlich anschließend polygonale Apsis mit Stichkappengewölbe.
Die Fenster rundbogig geschlossen. [aktualisiert, Wiesauer 2020]
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